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SCHÖPFUNG ODER URKNALL?

„Papa, wie ist denn nun die Welt entstanden? Wie es in der Bibel steht: dass 
Gott sie in sechs Tagen gemacht hat? Oder wie es sonst so gesagt wird: durch 
den Urknall?“
Tatsächlich gibt es im Christentum – vor allem in den USA – die Strömung der 
sogenannten „Kreationisten“, die behaupten, dass die Welt genau so entstan-
den sei, wie es das erste Kapitel der Bibel berichtet. Nach ihren Berechnungen 
ist die Welt erst wenige Tausend Jahre alt. Die Evolutionstheorie lehnen sie ab.
Ich persönlich glaube das so nicht. Für mich sind Urknall und Evolution dieje-
nigen wissenschaftlichen Modelle, die derzeit am besten erklären können, wie 
das Universum insgesamt und das Leben auf der Erde im Besonderen entstan-
den sind.
Sollten wir dann die Bibel beiseitelegen? Oder wenigstens ihr erstes Kapitel als 
überholt und veraltet verabschieden? Das wäre ein Trugschluss! Denn die Bibel 
ist kein Biologiebuch und kein astrophysikalisches Nachschlagewerk – und sie 
will das auch gar nicht sein. Sie ist vielmehr ein philosophisches Buch, das sich 
mit den ganz großen Fragen der Menschen beschäftigt: Warum gibt es mich? 
Und warum gibt es die Welt? Hat mein Leben einen Sinn? Habe ich eine be-
sondere Aufgabe? 
Das sind Fragen, die nicht auf einer naturwissenschaftlichen Ebene liegen, 
sondern auf einer existentiellen. Im ersten Kapitel der Bibel fließen dazu die 
Erfahrungen von unzähligen Menschen aus mehreren Jahrhunderten zusam-
men. Und wenn ich heute diesen Text lese: „Am Anfang schuf Gott Himmel 
und Erde…“, dann trete ich mit ihnen sozusagen in einen Dialog über diese 
existentiellen Fragen ein. Ein Beispiel: In 1. Mose 1 Vers 26 wird der Mensch 
als „Ebenbild Gottes“ bezeichnet. Darin liegt eine große Würde, der Zuspruch 
unendlicher Kostbarkeit jeder und jedes Einzelnen. Gleichzeitig stellt die Be-
zeichnung, dass wir Gottes Ebenbilder oder Repräsentanten seien, einen hohen 
Anspruch: dass nämlich an uns etwas von Gott – von seiner Güte, Solidarität 
und Liebe – erkennbar werden soll.
„Wie die Welt entstanden ist? Nach allem, was die Wissenschaft heute weiß, 
durch den Urknall. Und wie wertvoll sie ist, wie wertvoll wir Menschen sind, 
davon erzählt uns die Bibel: dass wir die Schöpfung bewahren und allen Mit-
menschen, Tieren und Pflanzen achtsam und respektvoll begegnen.“
Wenn Sie mit mir darüber sprechen möchten, melden Sie sich gern!

Gute Wünsche und herzliche Grüße

Joachim Baier 
(Pfarrer an der Kreuzkirche)
Foto: fotolia.com
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Apostelkapelle 9 Uhr Friedenskirche 10.30 Uhr
3.6. 1. Sonntag nach Trinitatis
18.00 Med. Abendgottesdienst 10.30  Meißner
 Köstner-Norbisrath   
10.6. 2. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Dr. Lilie 10.30 Goldene Konfirmation
    Meißner, Chor der Friedenskirche 
17.6. 3. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Dr. Lilie  Familiengottesdienst
    Köstner-Norbisrath
    Kirchenkaffee 
24.6. Johannistag
9.00 Meißner, Abendmahl  Ev. Messe, Meißner, Renner u.a.
1.7. 5. Sonntag nach Trinitatis
18.00 Med. Abendgottesdienst 10.30  Baumeister
 Köstner-Norbisrath 
8.7. 6. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Köstner-Norbisrath 10.30  Köstner-Norbisrath 
15.7. 7. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Köstner-Norbisrath  10.30  Köstner-Norbisrath 
22.7.  8. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Meißner 10.30  Meißner
29.7. 9. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Krägelius, Greiner 10.30  Krägelius, Greiner
 Abendmahl 
5.8. 10. Sonntag nach Trinitatis
18.00  Med. Abendgottesdienst 10.30  Meißner
7.8. Gottesdienste zum Schulanfang
10.30 Fünftklässler HSS 9.00  Schulanfänger Herkulesschule
 Meißner  Meißner, Schupp
12.8. 11. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Dr. Lilie 10.30  Dr. Lilie
19.8. 12. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Meißner 10.30  Meißner
    Kinderkirche, Kirchenkaffee
26.8. 13. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Köstner-Norbisrath 10.30  Köstner-Norbisrath
 Abendmahl
2.9. 14. Sonntag nach Trinitatis
18.00 Med. Abendgottesdienst 10.30  Meißner
 Chor der Friedenskirche 
 Köstner-Norbisrath
9.9. 15. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Krägelius 10.30  Krägelius Ei
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Das barrierefreie Mittwochs-Café im Stadtteilzentrum Vorderer Westen,  
Elfbuchenstraße 3, öffnet jeden Mittwoch seine Türen. Wir freuen uns über 
alle Gäste, die sich für eine gemütliche Zeit bei Getränken und Kuchen treffen 
möchten. Unser Kuchen ist selbst gebacken, der Kaffee bio-fair.
Dieses Angebot soll zukünftig um kulturelle Beiträge erweitert werden. 
Wir denken dabei an Ausstellung von Malerei, Fotos und allem, was gern mal  
gezeigt werden sollte. Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt! Auch musika-
lische Beiträge, Lesungen eigener oder fremder Texte, Vorträge oder Anleitung 
zu Spielen sind uns sehr willkommen.
Man muss kein Profi sein, um unser Mittwochs-Café zu bereichern. Freude 
und Begeisterung für die Sache und das Interesse, darüber ins Gespräch zu  
kommen, reichen aus. Auch wir als Team arbeiten ehrenamtlich!
Andrea Müller-Kootz
 
„Lasst uns miteinander“ Die Kindergottesdienste der Friedenskirche, Kreuz-
kirche, Südstadt, Wehlheiden, Kassel-Mitte und die Jugendarbeit laden ein zu 
einer Sternwanderung in die Aue am Sonntag, dem 2. September 2018. Ziel 
ist der Gottesdienstplatz in der Aue. Um 11 Uhr feiern wir dort gemeinsam  
Kindergottesdienst (zusammen mit Eltern) und wollen miteinander singen,  
beten, spielen und essen. Bei einem Picknick, das alle selber mitbringen,  
stärken wir uns. Nähere Informationen gibt es in den jeweiligen Kirchenge-
meinden. Wir freuen uns auf Euch! 

Der nächste Gemeindebrief 4-2018 kann von den Verteilern am Dienstag,  
4. September 2018, 10-18 Uhr Alte Stube abgeholt werden.  

Taufen
Nora Sophie Richter, Laura Leona Haase, Fabian Alexander Klitzsch, 
Lilly Carlotta Müldner

Trauung
Gottfried Elsas und Antje Engel-Elsas geb. Wilhelm

Bestattungen
Hans Willi Jordan, 71 Jahre
Helmut Carli, Kölnische Straße 123, 83 Jahre
Else Göttlich geb. Gerhard, 94 Jahre
Gislinde Hillenbrand geb. Brede, 76 Jahre
Helga Jähnig geb. Bange, 82 Jahre
Manfred Schmidtke, 67 Jahre
Else Jünemann geb. Schmidt, 88 Jahre
Renate Kreßner, 95 Jahre

Mittwochs-Café

Kirche mit Kindern 
unterwegs

Freud und Leid
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Di, Mi und Fr 14.30-16.30 Uhr, Do 17-19 Uhr, Sa 10.30-12.30 Uhr.

Seniorengesprächskreis
im Nebenraum der Friedenskirche (Eingang Elfbuchenstraße) Donnerstag 
15.00-17.00 Uhr Geselligkeit, Gespräche und Spiele. Leitung Renate 
Meinhardt, Tel. 34864.
Bewegung mit Seniorinnen
montags 14.30 bis 16.30 Uhr im Stadtteilzentrum Vorderer Westen,  
Elfbuchenstraße 3. Teilnahme nach telefonischer Anmeldung bei 
Frau Leokadia Ulner, Tel. 0176-51786555. 
GRIPS – kompetent ins Alter
Unter qualifizierter Anleitung möchten wir mit diesem SimA-Training 
(Selbstständig im Alter) alle Interessierten dabei unterstützen unsere 
vorhandenen Fähigkeiten zu erhalten und zu stärken. Um Gedächtnis und 
Motorik zu trainieren bzw. unsere Kompetenz zu erweitern, trifft sich die 
GRIPS-Gruppe jeden zweiten Donnerstag von 15.00 bis 16.30 Uhr in unter-
haltsamer Runde im Aschrott-Altersheim, Friedrich-Ebert-Straße 178. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Die nächsten Termine: 07.06., 21.06., 16.08. und 
30.08.2018. Ansprechpartner/Trainerinnen sind: Katja-M. Grotthaus, 0561-
38949, k.m.grotthaus@gmx.de und Birgit Lühmann, 0561-937640, 
Aschrott-Altersheim
Arbeitskreis Frieden und Ökumene - Infos bei Gottfried Elsas, 
gottfried.elsas@arcor.de,  Tel. 313996.
„Kaffee, Kuchen, Mühle, Dame“ Das barrierefreie Mittwochscafé im 
Stadtteilzentrum Vorderer Westen, Elfbuchenstr. 3, lädt ein zu Kaffeetrinken, 
Gesprächen oder Spielen jeden Mittwoch ab 15 Uhr.
Flotte Sohle 55+ Montags 17.00 - 18.30 Uhr (für Geübte). Mittwochs 
16.30 - 18.00 Uhr (für NeueinsteigerInnen) - Saal Stadtteilzentrum. Sie kön-
nen gern allein kommen. Leitung: R. Wenzel, 49943581 oder 0151-15514144 

Kirchenvorstand: Britta Gutsch, Tel. 7392394, familiegutsch4@hotmail.de
Pfarramt Friedenskirche 1: Olgastraße 14, Matthias Meißner, Tel. 17972
Pfarramt Friedenskirche 2: Friedrich-Ebert-Str. 249, 
Carsten Köstner-Norbisrath, Tel. 36727, Geschäftsführung
Predigtauftrag: Dr. Frank Lilie, Mail: Frank.Lilie@michaelsbruderschaft.de 
Lektorin: Marianne Krägelius, Tel. 9843222
Gemeindereferentin/Kinder- und Jugendarbeit: Merlina Horn in 
Elternzeit, Vertreterin Judith Schweinsberg, Tel. 719260 / 0159-02475845, 
Stadtteilzentrum Vorderer Westen, Elfbuchenstraße 3, 
Mail: Judith.Schweinsberg@ekkw.de - www.ev-jugend-ks.de 
Organist Friedenskirche: zur Zeit unbesetzt
Organisten Apostelkapelle: Michael Correus, Tel. 0176-30100688
Kantorin Rosemarie Schwarz, Tel. 0171-2652776 
Gemeindehelfer Friedenskirche: Ernst Wolter, Tel. 9700573 
Küsterin Apostelkapelle: Monika Rennert, Tel. 8201934. 
Chorleiter: Carsten Rohrberg, Tel. 0170-2742204
Ev. Kindertagesstätte: Dingelstedtstr. 10, Claudia Seuthe, Tel. 774832 
Freiwilligendienst: Luca Zappi, Tel. 0157-87952497
Konto: IBAN: DE45520503530000123097, BIC: HELADEF1KAS
Gemeindewebseite: www.friedenskirche-ks.de

Geöffnete 
Friedenskirche

Kreise und
Gruppen

Adressen



Besondere 
Gottesdienste

Meditative Abendgottesdienste am 1. Sonntag 
im Monat um 18 Uhr in der Apostelkapelle 
3. Juni
1. Juli
5. August
2. September mit dem Chor der Friedenskirche 
Die Meditativen Abendgottesdienste werden im Team vorbereitet 
und durchgeführt. 

Familiengottesdienst am Sonntag, 17. Juni, 10.30 Uhr 
in der Friedenskirche 
Den Familiengottesdienst vor den Sommerferien gestaltet Pfarrer Köstner-Nor-
bisrath zusammen mit dem Kinderkirchenteam. In dem Gottesdienst wird ein 
Kind getauft. Im Anschluss noch Beisammensein beim Kirchenkaffee. 

Sonntag, 17. Juni, 11 Uhr, Kreuzkirche
Familiengottesdienst zum Gemeindefest
Gottes Geist weht!
Mit dem Kammerchor der Kantorei der Kreuzkirche, Leitung: 
J. Faulhammer, Pfr. Baier, Pfrin. Risch
Im Anschluss Würstchen und Kuchen, Musik und Gespräche, Turmführung 
und Tombola, Experimente rund um die Luft, u.v.m.
gegen 16 Uhr Abschluss mit Tanz und Segen

Gottesdienste mit Kindertagesstätte und Schule
Freitag, 8. Juni 2018, 10.30 Uhr, Katharina-von-Bora-Haus, 
Gottesdienst zur Verabschiedung der Vorschulkinder der Ev. Kindertagesstätte.
Dienstag, 19. Juni 2018, 10.00 Uhr, Adventskirche, 
Ökumenischer Schulabschlussgottesdienst für die Hupfeldschule.
Dienstag, 7. August 2018, 8.30 Uhr, Adventskirche, 
Ökumenischer Einschulungsgottesdienst für die Hupfeldschule.
Mittwoch, 8. August 2017, 9.00 Uhr, Katharina-von-Bora-Haus, 
Ökumenischer Einschulungsgottesdienst für die Wilhelm-Lückert-Schule.

(Familien-) Kirmesgottesdienst mit Kita und Posaunenchor 
zur Wehlheider Kirmes
Anlässlich der Wehlheider Kirmes laden wir am Sonntag, den 19. August, zum 
Festgottesdienst auf dem Festgelände in der Kohlenstraße ein. Der Gottesdienst 
ab 9.30 Uhr wird gehalten von Pfrin. Johanna Dumke und vom CVJM Posau-
nenchor unter der Leitung von Karl-Heinz Sippel musikalisch begleitet.
Alle sind herzlich willkommen.
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Donnerstag, 28. Juni 2018, und Freitag, 29. Juni 2018
jeweils 20.00 Uhr • Friedenskirche
Konzerte des Sinfonieorchesters der Universität Kassel. 
Unter der Leitung von Malte Steinsiek bietet das Sinfonieorchester der Univer-
sität Kassel in seinen beiden Konzerten des Sommersemesters 2018 folgendes 
Programm:
•  Anton Bruckner (1824-1896): 
 Adagio aus der Sinfonie Nr. 5 B-Dur
•  Claude Debussy (1862-1918): Children´s Corner
•  G. Auric / D. Milhaud / F. Poulenc / G. Tailleferre:
 Les Mariés de la Tour Eiffel (Auszüge)
Eintritt jeweils 12 €, ermäßigt jeweils 6 €

Kirchenchor dienstags 20 Uhr. Leitung: Carsten Rohrberg, Querallee 51, 
Telefon 0170-2742204, Internet: www.chor-friedenskirche.de

KANTOREI DER KREUZKIRCHE
Proben: montags, 19.30 – 21.30 Uhr
Kontakt: Jochen Faulhammer, Tel.: 0175 – 8842520
Info: www.kantorei-kreuzkirche-kassel.de

KAMMERCHOR DER KANTOREI
Proben: mittwochs, 20 – 22 Uhr (14-tägig); Kontakt: s.o.
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ERINNERN – BITTEN UM FRIEDEN
Freitag, 15. Juni, 19.30 Uhr, Kreuzkirche
Musik zum Ende des Ersten Weltkriegs 1918

Jochen Fauhammer, Stimme
Christine Weghoff, Klavier
Olaf Pyras Schlagwerk
 
Eintritt an der Abendkasse

Gottesdienst mit Kammerchor zum Gemeindefest (s. S. 7)

Samstag, 9. Juni, 18 Uhr, Adventskirche 
Klavier-Duo 
Vera Osina, Klavier und Gang Wang, 
Cello spielen Werke von Ludwig van 
Beethoven, Johannes Brahms und 
Gabriel Fauré. 

Eintritt frei, eine Spende wird erbeten   

               

                   

Sonntag, 17. Juni, 15 Uhr, Katharina-von-Bora-Haus
Sommerserenade 2018: „Komm, du Sonne unseres Lebens“, 
Der Ev. Kirchenchor Wehlheiden singt unter der Leitung von Manuel Gehrke. 
Weitere Mitwirkende sind: Bezirkskantorin Christine Spuck und José Valerio.

Eintritt frei, eine Spende wir erbeten.

Samstag, 25. August, 19 Uhr, XVIII. Musiknacht, Adventskirche
Unter anderem mit: BZK Christine Spuck, Jochen Faulhammer, 
salto chorale, compagnia vocale, TotalVocal, Kirchenchor Wehlheiden, 
Improvisationstheater „Improläner“, fis-File und der Chor Hohes C.

Musik 
in den Kirchen
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Sommer in der Stadt - 
Spaß in den Sommerferien für Kinder und Jugendliche

1. Woche der Sommerferien, 26.-28.06.2018 
GLEIT-ZEIT -  Glücksmomente - für Euch!
Auf der Wasserrutsche extra-lang den Schenkelsberg runtersausen! 
Wo: KS-Oberzwehren, Schenkelsbergstraße, Ecke Hügelweg
Ansprechpartner: Rudi Schuler 0561-2870998.
2. Woche der Sommerferien, 16.-20.07.2018
„Kassel kann so schön sein!“
Gemeinsam die Stadt erkunden bei den Ferienausflügen!
Für Kinder von 6 bis 11 Jahren, Täglich von 9:00 bis 17:00 Uhr.
Ansprechpartnerin: Claudia Rennert 0173-8 26 78 56.
5. Woche der Sommerferien, 23.-27.07.2018
Ferienspiele im Stadtteilzentrum Vorderer Westen - 
Auf Naturexpedition! Eine Woche zum Thema Forschen und Entdecken mit 
3 spannenden Ausflügen zu sehenswerten Orten in Kassel und Umgebung.
Für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren, Täglich von 9:00 bis 16:00 Uhr.
Ansprechpartnerinnen: Judith Schweinsberg 0159-02475845 und
Renate Bauer 0159-02465872.
Weitere Informationen zu Freizeiten und Ferienspielen:
www.ev-jugend-ks.de 
…….und nach den Ferien gibt’s was auf die Ohren:
Bandabend mit Livemusik aus Kassel 
28.09.2018, ab 19:30 Uhr, In den Räumen der Jugendarbeit im Untergeschoss 
des Stadtteilzentrums Vorderer Westen (Zugang über den Hinterhof). Ansprech-
partnerin: Judith Schweinsberg 0159-02 47 58 45.

Regelmäßige Angebote

Kindertreff für alle Kinder ab 6 Jahren
donnerstags, 16:30 – 18:00 Uhr (außer in den Schulferien) 
in den Räumen der Kinder- und Jugendarbeit im Stadtteilzentrum Vorderer 
Westen. Ansprechpartnerin: Judith Schweinsberg 0159-02 47 58 45.
Upcycling-Werkstatt offen für alle Kinder und Jugendlichen
Dienstags, 16:30 – 18:30 Uhr im Katharina-von-Bora-Haus.
Herstellung und Renovierung von eigenen Kleinmöbeln, Schmuck, Nähprojekte 
u.v.m. Ansprechpartnerin: Claudia Rennert 0173-8 26 78 56.

10

Kinder 
und Jugend

10
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Aus der Kindertagesstätte
Liebe Leser*innen, zum Projektabschluss unseres Feuerwehrprojektes besuchte 
uns die Seniorengruppe der Caritas, „Wir jungen Alten“. Gemeinsam mit den 
Schulanfängern wurden Holzfeuerwehrautos angefertigt. Wir bedanken uns 
ganz herzlich für dieses gelungene Angebot! 
In diesem Jahr verlassen 16 Kinder die Kindertagesstätte mit ihren orangen T-
Shirts mit dem Aufdruck: Tschüss Kindergarten - Hallo Schule! 
Im Rahmen unseres Sommerfestes am Freitag, 8. Juni 2018, erleben die Kinder 
ihren „Rauswurf“ aus der Kita. 
Wir wünschen allen Schulanfängern und ihren Familien viel Freude und Gottes 
Segen für den neuen Lebensabschnitt!
Im Namen aller Mitarbeiter*innen viele Grüße, Claudia Seuthe, Leiterin

Osterferienprogramm 2018. Wie immer das schönste, das wir je hatten. 
Wir haben nicht nur die sanftmütigen Gorillas im Zoo Hannover ins Herz ge-
schlossen (wobei wir wegen der Ähnlichkeit zum Homo Sapiens aber ein leicht 
schlechtes Gewissen hatten), sondern auch im Weinbergbunker das Tanzbein 
geschwungen. Zur Geschichte dieses Bunkers gehören nämlich nicht nur düs-
tere Geschichten aus Kriegszeiten, sondern auch ein ebenso spektakulärer wie 
illegaler Musik-Event aus dem Jahre 1992. Damals trafen sich hunderte von 
feierwütigen jungen Leuten im Bunker, um sich im Rahmen eines Techno-Raves 
in Ekstase zu tanzen. Zu unserer Überraschung sorgte der sympathische Bunker 
Guide plötzlich für wummernde Techno-Rhythmen, indem er einen in seiner 
Westentasche versteckten Bluetooth-Lautsprecher zum Einsatz brachte. Sofort 
begannen die Kinder zu tanzen und spontan breitete sich Freude an diesem 
kühlen und düsteren Ort aus. Volker Schmauch

Gewaltpräventionstraining für Vorschulkinder
Der Gewaltpräventionstrainer, Herr Heinemann, hat unsere Kinder für verschie-
dene Situationen sensibilisiert. Er hat ihnen demonstriert, dass eine fremde 
Person durch geschickte Fragen z. B. herausbekommt, ob 
das Kind auf jemanden wartet oder allein unterwegs ist. 
Die Kinder haben einen gezielten Handgriff beigebracht 
bekommen, mit dem sie sich auch gegen einen Erwach-
senen wehren können. Außerdem haben die Kinder die 
drei A`s gelernt. Aufpassen, Abstand (halten), Abhauen. 
Wir haben viele tolle Sachen ausprobiert und hatten 
mächtig Spaß dabei. Stephanie Gudella                      
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IHR HAUS IN GUTE HÄNDE!

Wolfsschlucht 27
34117 Kassel

www.immobilienmakler-kassel.de

Erfahren, kompetent, diskret – Ihr Immobilienpro�  seit 1978 – Rufen Sie uns unverbindlich an!

Für unsere Kunden suchen wir Häuser 

oder Wohnungen zum Kauf.

Für den Verkäufer kostenfrei! 

         0561 918910
         info@hkk-ks.de

Anzeige_BlickInDieGemeinde_A5.indd   5 08.01.2016   11:03:53



UNSER VIERTEL – UNSER ZUHAUSE
DER VORDERE WESTEN IM AQUARELL

„Wenn wir nach Hause kommen und 
uns aufgehoben fühlen, uns jemand 
mag, wir nicht alleine sind, dann können 
wir das getrost unser Zuhause nennen. 
Egal ob Kneipe, Mietwohnung, Haus 
oder auch Eigentumswohnung.“

Horst Weller erhebt keinen Anspruch 
darauf, große Kunst zu machen. Er malt. 
Und am liebsten malt er die Umgebung, 
in der er wohnt oder sich im Urlaub und 
auf Reisen befindet. Das fing 1992 an in 
Vollmarshausen, seinem Wohnort, setzte 
sich fort über Kassel, Warburg, Fritzlar, 
Marburg, Göttingen und erstreckt sich 
mittlerweile über halb Europa. Überall 
dort, wo er gemalt hat, hat er auch seine 
Bilder ausgestellt und somit Umgebung 
und Heimat gespiegelt. „Denn oft se-
hen wir unsere direkte Umgebung nicht 
mehr, sondern geraten nur an fremden 
Plätzen ins Staunen.“

Horst Weller, geb. 1951 in Wetzlar, aufge-
wachsen in Atzbach (an der Lahn), 1970 
Abitur an der Herderschule in Gießen. 
Nach dem 2. Staatsexamen Referenda-
riat an der Friedrich-Wöhler-Schule in 
der Südstadt, danach von 1979 – 2015 
Lehrer für Musik und Religion an der Ge-
samt- (später) Offenen Schule Waldau.

Ausstellung im Mittwochs-Café im Stadtteilzentrum Vorderer Westen
Elfbuchenstr. 3, 34119 Kassel

Immer mittwochs 15 - 18 Uhr und nach Vereinbarung (Tel. 0561-313996)
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